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Seitdem das Buch von Emminghaus aus dem Jahre 1878 
veraltete, fehlt in der Literatur eine „allgemeine Psychopathologie“, 
die das Gesamtgebiet der psychiatrischen Begriffe, Methoden, der 
allgemeinen psychopathologischen Erkenntnisse überhaupt zur Dar­
stellung brächte. Diese Lücke, die von Jahr zu Jahr fühlbarer 
wurde, sucht das vorliegende Buch auszufüllen. Eine solche allgemeine 
Psychopathologie muß als Fundierung der jetzt so oft planlosen und 
zufälligen psychiatrischen Studien dienen können. Es wurde daher 
nach Möglichkeit versucht, alle empirisch begründeten Bichtungen 
zu Worte kommen zu lassen, allen psychopathologischen Interessen­
gebieten ihren Platz anzuweisen. Statt das Gesamtgebiet durch ein 
System auf Grund einer Theorie zu vergewaltigen, wurde der Versuch 
gemacht, die einzelnen Forschungswege, Gesichtspunkte, Methoden 
reinlich zu scheiden, dadurch deutlich hervortreten zu lassen und
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damit auch die Vielseitigkeit der Psychopathologie zur Darstellung 
zu bringen. Diese Ordnung auf Grund methodologischer Besinnung 
verbürgte am ehesten eine Objektivität, die sowohl der Darstellung 
einer bloß persönlichen Meinung oder einer Schulströmung als auch 
einer rein eklektischen Aneinanderreihung aus dem Wege gehen 
konnte. Die tatsächlich interessanten Erkenntnisse der Psycho­
pathologie sollten, soweit irgend möglich, auch wirklich in lebendiger 
WVise, unter jeweilig das einzelne Kapitel beherrschenden einheitlichen 
Gesichtspunkten, wiedergegeben werden. Auf eine didaktische, leicht 
zugängliche Form wurde besonderer Wert gelegt. Zur leichten 
Veranschaulichung für psychiatrisch wenig Erfahrene wurden zahl­
reiche konkrete Beispiele überall eingestreut.

§  2.

§ 3.

Inhaltsübersicht.
Einführung.

Die Abgrenzung und Aufgabe der allgemeinen Psychopathologie:
Psychiatrie als praktischer Beruf und Psychopathologie als Wissenschaft. 
Psychopathologie und Psychologie. Psychopathologie und somatische 
Medizin bzw. Neurologie. Methodologie.

Die Vorurteile in der Psychopathologie: Kein System der Psychopathologie. 
Somatisches Vorurteil. Philosophische Vorurteile. — Verabsolutierung ein­
zelner Gesichtspunkte (Bildvorurteile; intellektualistische Psychologie; 
die Vorurteile, nur Quantitatives sei wissenschaftlicher Gegenstand, nur 
sinnlich Wahrnehmbares sei zu untersuchen; diagnostisches Vorurteil usw.).

Grundbegriffe und Methoden: Kein theoretisches System. Der Strom des 
bewußten Seelenlebens. Phänomenologie.- Statisches und genetisches 
Verstehen. Verstehen und Erklären. Der theoretische Unterbau des 
Seelischen, die Typen der Theorien. Das Unbemerkte und Außer­
bewußte. Körperliche Ursachen seelischer Veränderungen: organische und 
funktionelle Erkrankungen. Objektive und subjektive Symptome. Form 
und Inhalt. Elemente und Komplexe. Anlage und Milieu. Methoden. Mittel 
der Forschung: Exploration, Selbstschilderungen, Lebensläufe, körperliche 
Untersuchung. Statistische Methoden. Experimentelle Methoden. Ter­
minologie.

Übersicht des Stoffes.

I. Die subjektiven Erscheinungen des kranken Seelen­
lebens (Phänomenologie).

1. D ie  E lem ente des abn orm en  S ee len leben s.
8 1. Das Gegenstandsbewußtsein: Psychologische Vorbemerkungen. Wahr­

nehmungsanomalien: Intensität, Qualität, Mitempfindungen. Raumsinn, 
Zeitsinn. Abnorme Wahrnehmungscharaktere: dója vu, jamais vu, Ent­
fremdung der Wahrnehmungswelt, Einfühlungsveränderungen. Agnosien- 
Trugwahrnehmung’en: Illusionen. Echte Halluzinationen. Pseudohalluzina. 
tionen. Die einzelnen Sinnesgebiete. Vorstellungsanomalien. Trug- 
erinnerungen. Bewußtheiten. Wahnideen. Zwangsideen. Gemachte Ge­
danken. Eingegebene Gedanken.
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s 2. Das Persönlichkeitslbewußtsein: Psychologische Vorbemerkungen. Die 
Depersonnalisation. Verdoppelung. Bewußtsein der Veränderung der 
eigenen Persönlichkeit. Labilität des Persönlichkeitsbewußtseins.

S 3. Gefühle und Gemütszustände: Psychologische Vorbemerkungen. Ge­
netisch verständliche und unverständliche Gefühle. Affekte, Stimmungen. 
Arten abnormer Gefühle: Gegenstandslose Gefühle, Gegenstandscharaktere, 
Insuffizienzgefühle, Angst, Unruhe, Klarsehen, Seligkeit, Begnadung, Apathie, 
Gefühl der Gefühllosigkeit.

X 4. Triebregungen und W ille: Psychologische Vorbemerkungen. Verständliche 
und unverständliche Triebregungen. Impulsive Handlungen, Zwangs­
antriebe, Zwangshandlungen. Inhalte der Triebregungen. Subjektive 
Hemmung. Erlebnis der Willensohnmacht. Erlebnis der Willensbeein­
flussung. Erlebnis der unermeßlichen Kraft.

2. A llgem einste E ig en sch a ften  und A b lau fs  w eisen  des S eelenlebens.
§ 1. Aufmerksamkeit.
s 2. Der ßewußtseinszustand: Bewußtseinsschwankungen. Traum. Pathologische 

Träume; Benommenheit. Getrübtes Bewußtsein. Verändertes Bewußtsein.
§ 3. Störungen im Ablauf des Seelenlebens: Ideenflucht. Denkhemmung. 

Ablenkbarkeit.
§ 4. Die Differenziertheit des Seelenlebens.
§ 5. Einfühlbares und nichteinfühlbares (natürliches und schizophrenes) 

Seelenleben.

II. Die objektiven Symptome und Leistungen des 
Seelenlebens (objektive Psychopathologie).

Subjektive und objektive Psychologie. Psychischer Reflexbogen. „Aufgabe.“ 
„Leistung.“ „Reaktionsversuch.“ Experimentelle Psychopathologie.

1 . D ie L e is tu n g en  des p sych op h ysisch en  A pparats (L e istu n gs­
p sy ch o log ie ).

§ 1. Die Störung der Wahrnehmung.
§ 2. Auffassung und Orientierung.
8 3. Der Assoziationsmechanismus: Psychologische Vorbemerkungen. Äußere 

Reize und Dispositionsanregungen. Freisteigende Vorstellungen und Asso­
ziationen. Assoziation nach Ähnlichkeit und nach Erfahrung. Konstellation. 
Determinierende Tendenzen. Assoziationsverbindung und Aktverbindung. 
Begriff des Elements vom assoziationspsychologischen Standpunkt. Perse-

Vei Ideenflucht, Schwachsinn, Bewußtseinstrübung. Pathologische Perse­
veration.

Assoziationsversuche.
8 4 Die Störungen des Gedächtnisses: Psychologische Vorbemerkungen: Merk­

fähigkeit, Gedächtnisdisposition, Reproduktionsfähigkeit. Spezialgedacht-

U1S Amnesien: vier Arten. Typen der Art des Behaltenen und der Art der 
Neuerweckung verlorener Erinnerungen. Störungen der Reproduktions­
fähigkeit, des Gedächtnisses, der Merkfähigkeit. — Inhalt des Erlebten 
und Gedächtnis.

8 5 Die motorischen Erscheinungen: Willensbewußtsein und motorischer 
’ Mechanismus. Psychologisch verständliche und neurologisch erklärbare 

Bewegungen. Bisher unbegreifliche Bewegungsstörungen der Geistes­
kranken. Akinetische Zustände. Hyperkinetisehe Zustände. Beschränkung 
der Störungen auf einzelne Gebiete. Initiativ- und Reaktivbewegungen. 
Interpretationen neurologischer und psychologischer Art.



Inhaltsverzeichnis ans Jaspers, Allgemeine Psychopathologie.

§ 6 . Sprachstörungen: Aphasien. Psychotische Sprachstörungen. Mutazisums, 
Rededrang. Material des Rededrangs. Wortneubildungen. Proben sprach­
licher Produkte: Sprachverwirrtheit, Inkohärenz, entstellte Produkte. 
Erklärung“ der Sprachg-ebilde durch Assoziationsprinzipien.

§ 7. Die Arbeitsleistung.

2. D ie k örp erlich en  B e g le it -  und F o lg e e rsch e in u n g e n  see lisch er  Vor­
g ä n g e  (sym ptom atisch e  P sy ch o lo g ie ).

Normale Begleiterscheinungen seelischer Vorgänge. Diese als Hilfsmittel 
zur Erkenntnis des Seelenlebens unzugänglicher Kranker. — Drei Gruppen ab­
normer körperlicher Folgen: automatische, fixierte. Reaktionen, hysterische 
Phänomene. — Körperliche Symptome als Zeichen körperlicher Krankheit. — Auf­
zählung einzelner körperlicher Störungen: Störung physiologischer Organfunk­
tionen, von Funktionen mit Beteiligung der seelischen Aktivität. Mißempfindungen. 
Schlafstörungen. Hysterische Phänomene. Affektepileptische Anfälle.

3. D er A u sd ru ck  des S ee lisch en  (A u sd ru ck sp sy ch o lo g ie ) . 
Rationaler Ausdruck und Ausdruck von Seelischem. Untersuchung der 

außerbewußten Mechanismen der Ausdruckserscheinungen durch die Neurologie. 
Verfeinerung der objektiven Registrierung der Ausdrucksbewegungen. Eigent­
liche Aufgabe: Erweiterung des Verständnisses über weitere bisher unverstandene 
Ausdruckserscheinungen; Analyse und größere Sicherstellung des im Beginn nur 
intuitiven Ausdrucksverständnisses.
§ 1. Mimik, Physiognomik, Handschrift. -  § 2. Die rationalen Inhalte. — 

§ 3. Die literarischen Produkte Kranker. — § 4. Zeichnungen, Kunst, 
Handarbeiten. — § 5. Benehmen, Handlungen, Lebensführung.

III. Die Zusammenhänge des Seelenlebens: I. Die 
verständlichen Zusammenhänge.

Methodologische Vorbemerkungen: Verstehen und Erklären. Rationales 
und einfühlendes Verstehen. Beziehungen zwischen Verstehen und Erklären: 
die außerbewußten Mechanismen. Das Unbewußte als Unbemerktes und Außer­
bewußtes. — Primäre und sekundäre Symptome. Direkte und kompensatorische 
Erscheinungen. — Aufgaben der verstehenden Psychopathologie. Übersicht.

1. V erstä n d lich e  Zusam m enhänge.
Das Verstehen in der normalen und pathologischen Psychologie. Arten 

verständlicher Zusammenhänge als Beispiele: 1. Zusammenhang durch den 
Gegensatz. 2. Symbolzusammenhang. 3 Zusammenhang zwischen willkürlichem 
und unwillkürlichem Geschehen. 4. Die Beeinflußbarkeit der Stimmungen. 
5. Die Entwicklung der Triebe, Leidenschaften, Anschauungen und Wertungen.

2. V erstä n d lich e  Zusam m enhänge bei abnorm en M echanism en.
§ 1. Die pathologischen Reaktionen: Begriff der Reaktion. Ausgelöste bzw. 

spontane Psychosen und Reaktionen. Verständliche Zusammenhänge dabei. 
Anlässe der Reaktionen. Seelische Struktur der reaktiven Zustände. 
Seelische Konstitution, welche die besondere Reaktivität bedingt.

§ 2. Die Suggestion: Abgrenzung gegen zureichend verständliche, normale und 
gegen völlig unverständliche seelische Vorgänge. Nachahmung. Urteils­
suggestion. -  Autosuggestion. -  Hypnose. — Hysterie. Induzierteslrresein. 

§ 3. Die Nachwirkung früherer Erlebnisse: Gewohnheiten. Nachwirkungen 
unlustbetonter Erlebnisse. Experimente über Nachwirkungen interesse­
betonter Erlebnisse. Komplexe.

§ 4. Die Abspaltung seelischer Zusammenhänge: Janets Abspaltung-, Breuer 
und Freuds psychotraumatische Theorie: Verdrängung. Bleuler und 
Jungs Übertragung auf die Schizophrenie. Die „Personifikationen“.
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3. Die Stellungnahm e des K ranken  zur K rankheit.
1. Verhalten zum Krankheitsvorgang: Katlosigkeit; Bewußtsein der Ver­

änderung; Verarbeitung; Selbstbeherrschung usw. 2. Krankheitsbewußtsein und 
Krankheitseinsicht: in der Psychose; nach der Psychose.

IV. Die Zusammenhänge des Seelenlebens: II. Die 
kausalen Zusammenhänge.

Außere Einwirkungen und innere Veranlagung. Exogen und Endogen. 
„Wesentliche“ Ursachen. Verschiedene Wirkungen derselben Ursache. Direkte 
und entferntere Ursachen. Verschiedene Ursachen derselben Phänomene. 
Typische Verlaufsreihen. — Körperliche Grundlagen kausaler Vorgänge: Hirn- 
prozeß und Seelenstörung.

1. D ie U rsachen  bestim m ter e in ze ln er Phänom ene und M echanism en
2. Die W irk u n gen  e x og en er  Ursachen.

§ 1. Hirnprozessc. — § 2. Gifte. — § 3. Ermüdung und Erschöpfung — 
§ 4. Körperliche Erkrankungen. — § 5. Tageszeit, Jahreszeit, Wetter, 
Klima. — § 6. „Psychische“ Ursachen.

3. D ie W irk u n gen  en dogen er Faktoren.
§ 1. Anlage. — § 2. Vererbung. — § 3. Lebensalter. — § 4. Geschlecht. — 

§ 5. Rasse.
4. T y p isch e  V erlaufsreihen .

§ 1. Anfall, Phase, Periode. — § 2. Prozeß. — § 3. Entwicklung einer 
Persönlichkeit.

V. Das Ganze des Seelenlebens: Intelligenz und 
Persönlichkeit.
1. D ie In telligen z.

§ 1. Analyse der Intelligenz: Vorbedingungen. Kenntnisse (Inventar). Eigent­
liche Intelligenz.

§ 2. Typen der Demenz: Schwankungen der Produktivität. Angeborener 
Schwachsinn. Organische Demenz. Schizophrene Demenz. Sozial be­
dingter Schwachsinn. Emotionsstupidität und Pseudodemenz.

§ 3. Untersuchung der Intelligenz: Lebensleistungen, Exploration, Versuche.

2. D ie P ersön lich k eit.
§ 1. Die Abgrenzung des Begriffs.
§ 2. Die Richtungen in der Analyse der Persönlichkeit: Das verständliche 

Ganze der Persönlichkeit. Die Leistungen der Psychologen. Zusammen­
hänge von Eigenschaften. Korrelationen. — Struktur der Persönlichkeit 
(Temperament, Stimmungsveranlagung, formale Willensveranlagung); 
Qualität des Charakters: Triebe.

§ 3. Persönlichkeitstypen: Variationen menschlicher Anlage und Prozesse. 
Typen von Temperamenten, Lebensstimmungen, Willensveranlagungen 
und Charaktere. Psych asthenischer Typus. Hysterischer Typus. Begriff 
der abnormen Persönlichkeit. — Zerfall der Persönlichkeit durch Prozesse. 
Spezifische Charakterzüge bei Prozessen. Fortfall der Hemmungen. — 
Schizophrene Persönlichkeit.

§ 4. Beziehungen zwischen Art der Persönlichkeit und Art der Psychose.
Veränderungen der Persönlichkeit (Wachstum, Entwicklung, Phase, Prozeß). 
— Entwicklung einer Persönlichkeit. Persönlichkeit und Art der Phase. 
Persönlichkeit und Prozeß.



VI. Die Synthese der Krankheitsbilder.
Historischer Überblick: Einheitspsychose oder Reihe abgrenzbarer Krank­

heitseinheiten? Einheitsbildungen naeh dem Gesichtspunkte der psychologischen 
Struktur, der Ursache, des anatomischen Befundes, des Verlaufs, Vereinigung 
aller Gesichtspunkte in der Idee der Krankheitseinheit (Kahlbaum, Kraepelin). 
Resultate der Forschung: Keine Krankheitseinheit außer den Einheiten rem 
neurologischer Hirnprozesse. Bedeutung der Idee der Krankheitsemheit lui die 
Typenbildung der speziellen Psychiatrie. — Einwände gegen Kraepelin. — lat- 
sächliche Forschung’saufgaben unter Leitung jener Idee: Hirnforschung-, lypen- 
forschung; Bildung von Symptomenkomplexen.

Die Einteilung der Psychosen: organische Psychosen; Prozesse; degeneiak­
tives Irresein, Diagnostik. Kombination von Psychosen. Krankheitsgattung und 
Krankheitstypus.

D ie Sym ptom enkom plexe.
Zustandsbild und Symptomenkomplex. Gesichtspunkte, nach denen 

Symptomenkomplexe gebildet werden. — Extensive und intensive Schwankung 
der Zustandsbilder.

Einzeldarstellungen:
§ 1. Akute und chronische Psychosen. — § 2. Die Symptomenkomplexe der 
"  abnormen Gemütszustände. — § 3. Die Symptomenkomplexe der Bewußt­

seinsveränderung: Delirium, Amentia, Dämmerzustand. — § Die 
Symptomenkomplexe des verrückten Seelenlebens: Paranoischer Sym­
ptomenkomplex, Katatonischer Symptomenkomplex. — § 5. Organische 
Symptomenkomplexe. — § 6. Nervöse Symptomenkomplexe: Neurastne- 
nie, Psychasthenie. — § 7. Die Erlebnisformen.

VII. Die soziologischen Beziehungen des abnormen
Seelenlebens.

Naturwesen und Kulturwesen. Vererbung und Tradition. Sozial- 
psvchologie: soziale Anamnese, Selbstbiographien. Erweiterung der psychopatho- 
logischen Forschung auf soziologisches und historisches Material. Die 
statistischen Methoden.

1. D ie B edeu tu n g der g e se lls ch a ft lich e n  Zustände für die abnorm en
S ee len ersch e in u n gen .

Milieu und Rasse. Vergleich desselben Volkes in verschiedenen aufeinander­
folgenden Zeiten: Statistik: Zunahme der internierten Geisteskranken, der 
Selbstmorde, der Kriminalität usw.; qualitative Vergleiche; psychische Epidemien, 
orgiastische Zustände, die Nervosität unserer Zeit, die Unfallneurose; Einzel- 
schilderungen. — Vergleich verschiedener Kulturkreise derselben Zeit; btadt und 
Land, Berufe. — Übersicht über die Arten der Einwirkung der Kultur auf das 
Seelenleben: 1. kausale Einwirkungen, 2. verständliche Einwirkungen: Inhalt 
der Psychosen, die beherrschenden Anschauungen und Wertungen, Ermüdung, 
Lebenssicherheit, aufregende Zeiten. — Kultur und Entartung. Kultur und 
Veränderung des angeborenen Seelenzustandes.

2. D ie B edeu tu n g  der abnorm en  S ee len ersch e in u n gen  fü r  die
Gesel ls cha ft .

Abnormes Seelenleben und Geschichte (Pathographien). Das soziale 
Verhalten der Abnormen und Kranken. Verbrechen, Landstreichertum, 
Prostitution, jugendliche Verwahrlosung.

A n han g.
§ 1. Von der Untersuchung der Kranken. — § 2. Von den therapeutischen 

Aufgaben, — § 3. Historisches.

Inhaltsverzeichnis aus Jaspers, Allgemeine Psychopathologie.



bn Juli 1913 erscheint:
Beiträge zur Frage nach der Beziehung zwischen 

klinischem Verlauf und anatomischem Befund bei 
Nerven- und Geisteskrankheiten.

Bearbeitet und herausgegeben 
von Professor Dr. Franz Nissl-Heidelberg.

Band I, Heft 1.
Mit 34 Figuren. — Preis ca. M. 2,40.

Abhandlungen aus dem GesamtgeMete der Kriminal­
psychologie (Heidelberger Abhandlungen).

Herausgegeben von
Geh. Hofrat Prof. Dr. K. von Lilienthal, Prof. Dr. F. Kissi, Prof. Dr. S. Schott,

Prof. Dr. K. Wilmanns.
Heft 1: Die Ursachen der jugendlichen Verwahrlosung und Kriminali­

tät. Studien zur Frage: Milieu oder Anlage. Von Privatdozent Dr. Hans 
W. Grnhle-Heidelberg. Mit 23 Textfiguren und 1 farbigen Tafel. 1912.

Preis M. 18,—; in Leinwand gebunden M. 20,—.
Heft 2: Lehensschicksale geisteskranker Strafgefangener. Katamnestische 

Untersuchungen nach den Berichten L. Kirn’ s über ehemalige Insassen der 
Zentralstrafanstalt Freiburg i.B. (1879—1886). Von Privatdozent Dr. med. August 
Homhnrgcr-Heidelberg. Mit 6 Figuren im Text und 12 farbigen Tafeln. 1912.

Preis M. 14,—; in Leinwand gebunden M. 16,—.

Konstitutionelle Verstimmung und manisch-depressives
Irresein.

Klinische Untersuchungen über den Zusammenhang von Veranlagung und Psychose. 
Von Privatdozent Dr. Eduard Heiss,

Oberarzt an der Kgl. Universitätsklinik für Gemüts- und Nervenkrankheiten zu Tübingen.
1910. Preis M. 10,—.

Taschenhuch zur Untersuchung nervöser und 
psychischer Krankheiten.

Eine Anleitung für Mediziner und Juristen insbesondere für beamtete Arzte.
Von Dr. W. Cimbal,

Nervenarzt und Oberarzt der städtischen Heil- und Pflegeanstalten zu Altona, 
staatsärztlich approbiert.

Zweite, vermehrte Auflage. Mit 17 Textabbildungen. 1913.
In Leinwand gebunden Preis M. 4,40.

Handbuch der Neurologie.
Unter Mitwirkung von hervorragenden Fachgelehrten herausgegeben von 

Professor Dr. M. Lewandowsky-Berlin.
Erster Band: Allgemeine Neurologie. 1610 Seiten mit 322 Textabbildungen und 

12 Tafeln. 1910. Preis M. 68,— ; in 2 Halblederbände gebunden M. 73,50. 
Zweiter Band: Spezielle Neurologie I. 1167 Seiten mit 327 Textabbildungen und 

10 Tafeln. 1911. Preis M. 58,—; in Halbleder gebunden M. 61,50.
Dritter Band: Spezielle Neurologie II. 1169 Seiten mit 196 Textabbildungen und 

8 Tafeln. 1912. Preis M. 58,—; in Halbleder gebunden M. 61,50.
V ierter Band: Spezielle Neurologie III. 493 Seiten mit 56 Textabbildungen. 1913. 

Preis M. 24,—; in Halbleder gebunden M. 26,50.
Der fü n f  le (Schlufs-) Band wird im Herbst 1913 erscheinen!

Verlag von Julius Springer in Berlin.
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Monographien aus dem Gesamtgebiete der Neurologie und Psychiatrie.
Herausgeg. von A .  Alzheimer-Breslau und M. Lewaudowsky-Berlin.

Im Februar 1912 erschien: Heft 1:
Über nervöse Entartung*.

Von Prof. Dr. nied. Oswald Bumke,
I. Assistenten an der psychiatrischen und Nervenklinik der Universität zu Freiburg i. Br.

Preis M. 5,60.
Für die Abonnenten der „Zeitschr. f. d. ges. Nenrolog. u. Psychiat.“ Preis M. 4,50.

Ln Juli 1912 erschien: Heft 2:
Die Migräne.
Von Edward Elatau

in Warschau.
Mit 1 Textfigur und 1 farbigen Tafel. — Preis M. ¥2,—.

Für die Abonnenten der „Zeitschr. f. d. ges. Nenrolog. n. Psychiat.“ Preis H. 9,60.

Im November 1912 erschien: Heft 3:
Hysterische Lähmungen.

Studien über  ihre P ath ophy s io lo g ie  und Klinik.
Von Dr. H . di Gfaspero,

I. Assistent an der k. k. Universitäts-Nervenklinik in Graz.
Mit 38 Figuren im Text und auf einer Tafel. —  Preis M. 8,50.

Für die Abonnenten der ..Zeitschr. f. d. ges. Neurolog. u. Psychiat.“ Preis II. 6,80.

Im Januar 1913 erschien: Heft 4:
Affektstörun gen.

Studien über  ihre Ätio log ie  und Therapie.
Von Dr. med. Ludwig Frank,

Spezialarzt für Nerven- und Gemütskrankheiten in Zürich, 
ehern. Direktor der kantonalen Irrenheilanstalt Münsterlingen, Thurgau.

Preis M. 16,—.
Für die Abonnenten der „Zeitschr. f. d. ges. Neurolog. n. Psychiat.“  Preis M. 12,80.

Im Juni 1913 erschien: Heft 5:
Über das Siiinesleben des Neugeborenen.

(Nach physiologischen Experimenten.)
Von Dr. Silvio Canestrini,
Assistent der Nervenklinik in Graz.

Mit 60 Figuren im Text und auf 1. Tafel. — Preis M. 6,— .
Für die Abonnenten der „Zeitschr. f. d. ges. Nenrolog. n. Psychiat.“  Preis M. 4,80

Im Juli 1913 erscheinen: Heft 6:
Über Halluzinosen der Syphilitiker.

Von Privatdozent Dr. Felix Plaut,
Wissenschaftlicher Assistent an der psychiatrischen Universitätsklinik iu München.

Preis M. 5,60.
Für die Abonnenten der „Zeitsehr. f. d. ges. Neurolog. n. Psychiat.“ Preis M. 4,50.

Heft 7:
Die »grammatischen Sprachstörungen. I. Teil.

Von Hofrat Dr. Piek,
Professor an der deutschen Universität in Prag*.
Weitere Hefte befinden sich in Vorbereitung!


